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erſcheint die nächſte Nummer dieſer flachem Lande neben dem Landrath, Schulzen und 


niſters des Innern 


die Reichsregierung 
Bau eines neuen 


Zeitun reitag, den 23. Mat, 
Dame 8 ia 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— 21. Mai, 9 Uhr Abeads. g 
| Bremen, 21. Mai. Die Teilnehmer an der 
Feſtfahrt des Bundesrathes und des Reichstages 
trafen hier bei herrlichſtem Wetter um 1 Uhr 55 
Min. Mittags ein. Die Stadt war im glänzendſten 
| . eine dichte Menſchenmaffe und das 
Muſikrorps des 75. hanſeatiſchen Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments empfing den Zug. Gonful Meyer begrüßte 
die Feſgenoſſen mit folgenden Worten: „Bremen 
beißt = —— ee sei 5 es 
eiert Ihre Anweſenheit als einen Feſttag. Bre ⸗ b 
| men hat Ihnen wenig zu bieten, es bring Ihnen ie za 8 de 
| aber treue deutſche Herzen entgegen, die Ihnen 
 jnbelnd entgegenrufen: Der Bundesrath und der 
Reichstag leben hoch! Präfident Delbrück antwor- 
tete: Im Namen des Bundesraths und des 
Reichstags ſage ich Ihnen herzlichen Dank! 
Wir kommen, um gemeinſam die Werke ken- 


kunftsmittel in der 


nen zu lernen, welche zur Befeſtigung 
der deutſchen Wehrkraft eniftanden find. Bremen 
hat uns dieſe Fahrt erleichtert und uns einen 
länzenden Empfang bereitet. Wir ſollen die 
affreundſchaft Bremens genießen, nud er⸗ 
euen an der Entwickelung der Größe und Be⸗ 
entung der alten freien Reichs⸗ und Handels⸗ 
ſtadt. „Laſſen Sie mich Ihren Gruß erwidern 
mit dem Rufe: Hoch lebe Bremen!“ Ein drei⸗ 
faches Hoch ertönte unter dem Jubel der Menge 
auf dem Bahnhofsplatze. Die Theilnehmer des 
Feſtes fuhren darauf in ihre Wohnungen. Unter⸗ 
wegs in Uelzen fand Empfang und Bewirthung 

hſtück) durch die Magdeburg ⸗Halberſtädter 


Augeſellſchaft Ratt. 


t. 1 
85 ng fein, daß dieſe Geſetze — eb 
unter den Angehörigen der verſchiedenen Bekennt⸗ fehr getheilt zu fein 
niſſe fördern vnd die Kirche dahin führen werden, 
dem lauteren Dienſte des göttlichen Wortes allein 
ihre Kräfte zu weihen. Abgeordnete der Rhein⸗ 
p m — Weſtphalens, Schleſtens und Poſens] bei Gelegenheit des 
; en im 


katholiſchen Bevölkerung feit dem Erlaſſe der Kirchen- zeichnet das Verfahren als 


geſetze durch die Hetzereien der Geiſtlichen immer loſigkeit und meint, 
bözer gefteigert werde. Das Schlagwort des com- digung, 
era u einem liberalen Wahlmanöver im f ſeier den 
Dienſte der kirchenfeindlichen Regierung geſtempelt. 
Die Ultramontanen ſprechen bereits mlt iegesge⸗ durchaus nicht die 
wißheit von einer 100 Mitglieder ſtarken katholiſchen fühle des 
en im nächſten Abgeordneteahauſe, welche das 


werde 
— ch gef 
enkli 

das preußische 


dem Sinne feſter und vertrauungsvoller Gemein. 
Erden gehe. 


Stellung nahm, wollte man heute doch wiſſen, daß 
die Ablehnung des Commiſſionsvorſchlages betreffe 
des Kroll'ſchen Etabliſſements in der 


o ſen, 20. M 
„Wiarus“ find ſehr böſe wegen der Rede, welche 
der Abg. v. Sczaniecki an Herrn v. Forckenbeck 


Gegentheil, daß der Fanatismus der Abſchiedsdiners gerichtet hat. 


Volk bei den bevorſtehenden Wahlen nächſten Wahlen kaum auf die Unt 
ſich vom patriotiſchen Sinne leiten laſſen werde, von] genannten Blätter rechnen nen. 


Nachm.  Gensdarm ſtets die Leithammel der Bauern abgeben, 

ſiud für liberale Wähler 
jenes Patriotismus, ) 
Die liberalen Abgeordneten meinen, daß dieſer 
Paſſus der Thronrede einem Wahlcircular des Mi⸗ 


erade nicht Muſterbilder 
in deſſen Sinn zu ſtimmen wäre. 


für gouvernementale Candidaten 


gleiche käme, und halten es für eine Pflicht der libe⸗ 
zalen Preſſe, auf dieſes Vorgehen des Miniſteriums 
Roon-Eulenburg aufmerkſam zu machen. — 


wohl 
zur geſtrigen Debatte über den 
Parlamentsgebäudes nicht 


Wilhelms. 


berührt habe. Reichstags mit⸗ 
ſogar einen Ausſpruch des Fürſten 


Bismarck, zu Folge welchem er als Conſequenz des 
geſtrigen Beſchluſſes die Erbauung des Parlaments- 
gebäudes in — Potsdam für das bequemſte Aus⸗ 


Situation erachte. Perſonen, 


welche die Intentionen des Reſchskanzlers in der 


ſcheinen. 
ai. „Dziennik Pozu.“ und 


zu Ehren des Letzteren gegebenen 
„Dziennik Pozn.“ be- 
eine „politiſche Tact 
v. S. hätte „die ſchwere Belei⸗ 


i welche durch ven Urheber und das Mitglied 
mellen Friedens wird von der katholiſchen des Organiſationscomités der Marienburger Jubel. 
Polen zugefügt worden iſt,“ vergeſſen und 
erklärt zugleich, daß die Worte des Abgededneten 


öffentliche Meinung und die Ge⸗ 


es polniſchen Publikums ausdrücken, welches 
h „moraliſche Obrfeigen,“ wie die voriährige Jubel ⸗ 
nglein der A ſtimmungswaage in der Hand haben feier, nicht vergeſſen kann. 
Ein anderer Paſſus der Thronrede, der (polniſchen) Calembourg und 
je zu fagen ein Appell ver Regierung an die Wähler] Abgeordnete zwar ſehr artig (graeeznie) geweſen 
be unſere liberalen Abgeordneten gleichfalls be. iſt, ſich aber fündhaft (grzesznie)' benommen habe. 
i immt. Es wird geradezu gejagt, d iß Die Kandidatur des Hen. v. 955 
ü 


„Wiarus“ macht einen 
meint, daß der Herr 


dürfte bei den 
tung der beiden 
— Bis jetzt wußte 


Niemand, weshalb es ſeit einiger Zeit fo ſchlecht auf 
Endüüch ſiad ir i Galt die fe 


wir im Stande die Ur⸗ 


ſchaft mit der Regierung ꝛc. Die conſervativen 


D Wiener Weltausſtellung. 
Italien. 


Bögel picken, Engelkinder mit 


n Gei 
— En Geiſt, der die 


Solidität, i 


ne Form, 7 wunderbar geſchmack. das Blatt, die 
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kalkige Weiß der Seemuſchel, die perſiſchen Jasmin⸗ 
r zu blüthen, deren feine Sterkformen 1 Florentiner 


Weniger zu Schmuck als zu 
in Verbindung mit Bronce er⸗ 


A Mai. — Peſtellungen werden in Erpebition (Retterhager . 4): und Suse al & 
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e Buchhandl.; in Hennovert Carl Schüßler; 


Des Himmelfahrtstages wegen patriotiſchen Vereine, welche bei den Wahlen auf ſachen, nach der glaubwürdigen Erklärung, welche der 
„Tygodnik katolicki“ veröffentlicht hat, der Welt mit⸗ 


zutheilen. Sie beſtehen einzig und allein darin — 
daß der Papſt ſchon ſeit langer Zeit aufgebört 
hat ſeinen Segen: „Orbi et urbi“ zu ertheilen. 
Hierin iſt auch die Urſache für die letzte Börſenkriſts 
zu ſuchen. — Der fromme Buchhändler Daſzkie⸗ 
wiez von hier hat dem heiligen Vater zu ſeinem 
Geburtstage per Telegraph gratulirt und eine Rück⸗ 
antwort „nebſt päpftlichem Segen“ 5 88. er⸗ 
d. Z. 


halten. 3.) 
England. 

London, 19. Mai. Dem auswärtigen Amte 
iſt vom General⸗Conſul in Alexandria, Oberſten 
Stanton, folgende Depeſche zugegangen: Nach Mit- 
theilung des General⸗ Gouverneurs des ſüdlichen 
Sudans an die ägyptiſche Regierung find die Ver⸗ 
ſtärkungen, die Sir Samuel Baler nachgeſandt wor⸗ 
den, in Gondokoro eingetroffen. Baker mit ſeiner 
Umgebung ſoll in Sicherheit ſein, hat jedoch den 
See noch nicht erreicht. Seiner Weiſung nach wur⸗ 
den ihm 200 Soldaten mit Munition und Salz zu⸗ 
geſchickt. — Augenblicklich weilt in London ein 
Agent des ſpaniſchen Kron⸗Prätendenten, welcher 
ſich Mühe giebt, eine Anleihe von 36,000 L. aufzu⸗ 
treiben, der eine zweite folgen ſoll, ſobald Don 
Carlos ſiegreich in Madrid einzieht. 82 carliſti⸗ 
ſchen Angaben, daß es ſchon gelungen ſei, 40,000 L. 
aufzunehmen, werden alſo wohl Flunkerei geweſen 
fein.] Bei der bewiefenen Freundſchaft der hieſigen 
Ultramontanen dürfte es möglich fein, den erſt er⸗ 
ſtrebten Betrag zuſammen zu bringen. Mit der 
zweiten Anleihe dagegen dürfte es nach Don Carlos“ 
eigenen Bedingungen gute Zeit haben. 


Frankreich. 

Paris, 19. Mai. Die officiöfen Blätter geben 
noch keinen Aufſchluß über die Politik, welche das 
neue Miniſterium verfolgen wird; nur „Temps“ 
behauptet, daß 10 Präfecten abgeſetzt und 20 ge⸗ 
wechſelt werden ſollen. Man glaubt, daß dadurch 
der Rechten eine Befriedigung gewährt werden ſoll. 
In Verfailles herrſcht große Aufregung. Die ge 
ſammte Rechte hält bis jetzt zuſammen; ſie wird heute 
Abend eine neue Verſammlung in Verſailles ab⸗ 
halten. Die republikaniſche Linke erklärte ſich heute 
für Thiers. — Die Pariſer Garniſon ſoll auf vier 
Tage conſignirt fe 
as von der Verbindung ſämmtlicher 
Monarchiſten gegen Thiers zu halten, das zeigt fol- 
gende Zuſchrift aus legitimiſtiſchem Lager an die 
„Kr. Stg.“: Paris, 19. Mai. Sie wiſſen, wie 
wenig ich dieſen Hrn. Thiers liebe, ich werde ihm 


ſein Benehmen gegen die Frau Herzogin von Berry 


mie verzeihen. Er war es, der den Berräther Deug 
gegen dieſe vorzügliche Fürſtin ausſendete, er war 
es, der dieſem Kölner Juden ſeinen Judaslohn 
zahlte, als der die Herzogin verrathen hatte. Thiers 
war es, ber feinem Könige die niedrige Magregel 
von Blaye inſpirirte. Ich mag nichts zu thun 
haben mit dieſem vergnügt pfiffigen Marſeiller und 
dennoch, ich gönne, ich wünſche ihm letzt den Sieg, 


denn Frankreich, mein armes Frankreich iſt dahin, & 


wenn er jetzt ug Siegt morgen und in den 
nächſten Tagen die Rechte, ſo werden dieſe Or⸗ 
leaniſten ihren alademiſchen Preisfechter, den Herzog 
von Aumale, zum Präſidenten der Republik machen 
und der Mann, der von unſern Conds's Alles ges 
erbt hat, nur nicht ihr Herz, muß die Schleufen des 
Bürgerkrieges aufziehen; er kann nicht anders. Meine 
Freunde und ich nicht, wie kein Legitimiſt, werden 
für Aumale ſtimmen. Wir Alle wollen zehnmal 
lieber Thiers als Aumale. Thiers, wenn es fein 
muß, ertragen wir; Aumale aber iſt — unerträglich. 
Alle Parteien find gegen ihn; 
einmal die Orleaniſten alle; 


hält dieſe Mofait ihre glücklichſte Verwendung, oft 
ſtört nur der Umſtand, daß die Qualität der Bronce⸗ 
arbeit und des 
mit der muſtviſchen. Rom zeigt uns feine in der 


er rechnet auf Mac 


renz erſcheint. Selbſt Neri's geſchnittene Steine feh- 
len, ja die Steinſchneidekunſt in Biene dura, in ber 
elt übertrifft, zeigt 


Genueſer vollendeter als Jeder Andere, den feinen 
Silberdraht zu zierlichen Kunſtwerken, ſchafft die 


m Slbing: 


für ſich hat er nicht] Trier 


erl. Worms eu 
z n Beippig: Su wur. 
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Mahon; aber ich weiß, daß der Herzog von Ma⸗ 
genta nicht einmal unter ihm dienen würde, wenn 
er legal als Präfident der Republik gebietet. Er 
hat nicht einen General, außer dem alten Ebangarnier, 
der fein Greiſenalter unter jugendlihen Aufwallungen 
verſteckt. Viele Monarchiſten werden in dieſer Lage 
für Thiers ſtimmen, aus Haß gegen Aumale. 
Muß land. 

Der Londoner „Daily Telegraph“ bringt aber⸗ 
mals eine aus Tiflis vom 17. d. datirte Depeſche, 
des Inhalts, daß „Khiwa genommen, der Khan 
gefangen und der Verluſt der ruſſiſchen Truppen 
gering“ ſei. Desgleichen hat ſich die „Times“ aus 
Berlin vom 18. d. telegrapbiren laſſen, in Orenburg 
gehe das Gerücht, daß die ruſſiſchen Truppen, ohne 
einen ernitlihen Kampf beſtanden zu haben, in 
Khiwa angelangt ſeien; in Petersburg ſei die Stim⸗ 
mung nach dieſem ſiegreichen Erfolge ſtark für die 
Einverleibung Bukharas und Kyolands; ja, einige 
Petersburger Blätter ſehen den Fall der Türkei ſchon 
als ganz nahe an, da der Geſundheitszuſtand des 
Sultans die Einſetzung einer Regentſchaft nöthig 
machen und dieſe zu Unruhen führen werde, in denen 
Rußland fein Intereſſe wahren müſſe. (Die Ver⸗ 
einigung der verſchiedenen ruſſiſchen Detachements in 
der Safe von Khiwa iſt vor der zweiten Hälfte des 
künftigen Monats nicht zu erwarten. Nur das 
turkeſtaniſche, von Norden vordringende Corps köunte 
früher dort anlangen, wird aber dann ſchwerlich eine 
Entſcheidung herbeizuführen, ſondern wahrſcheinlich 
nur möglichſt viele der khiwaniſchen Streitkräfte auf 
ſich zu ziehen ſuchen, um den andern Corps eine 
Vereinigung im Delta des Amu-Deria zu erleichtern. 
Einigermaßen ſichere Na prichten von dem Fall 
Khiwa's ſind alſo ſchwerlich vor Ende Juni zu er⸗ 
warten, und die aus engliſchen Blättern dann und 
wann auftauchenden Senſationsnachrichten im mit 
großer Vorſicht aufzunehmen. . Red.) 


Danzig, den 22. Mai. 

Es wird uns mitgetbeilt, daß die Kal. Re⸗ 
gierung nunmehr auch von der doppelten Heranzie⸗ 
bung der Handlung Gebr. Claaſſen zur Gewerbe⸗ 
ſteuer Abſtand genommen, indem ſie den geringeren 
der beiden in Anfag gebrachten Steuerfäge in Ab⸗ 
gang geſtellt hat. 


[Berichtigung der geſtrigen Börſen⸗De⸗ 
peſche.] Staatsſchuldſcheire 88g, 2, f 
8 ee, P Re 
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iſt beute wohlbehalten hier eingetroffen. 

Swinemünde, 18. Mal. Das Poſt⸗Dampfſchiff 
des Baltiſchen Lloyd „Franklin“, Capt. E. Dehnicke, iſt 
heute mit Paſſagieren und voller Ladung von Newpork 


angekommen. 
Meteor ologiſche Depeſcde som 1 Mar 
eee 
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Nadeln, Kreuze, Fächer, Schalen und Schleifen in 
zum fo kunſtooll, daß kaum Malta ik ber 
rient den Liguriern darin gleihlommen, ſo macht 
Venedig ſeine Glasperlen wie von Silber und Atlas 
geſponnen, formt die Glaskronen, die Spiegel don 
Blumenſträuzen, Blättern, Trauben und Bebängen, 
wahre Wunderwerle der Technik und des Geſchmacks, 
dreht in feine Schalen und Gläſer Fardenfäden in 
anmuthigem Spiel durcheinander, ſchafft Unnachahm⸗ 
liches auf ſeinem ſpeciellen Gebiete. Scheint es 
nicht, als ob gleich wie politiſch ſich im Mittelalter 
die Municipalitäten der Halbinſel entwickelten, ſede 
zu ſelbfiſtändigen, eigenartigen, in ſich abgeſchloſſe⸗ 
nen, auch äußerlich characteriſtiſch unterſchiedenen 
Gebilden, gleichwie die Kunſtſchulen aus dieſer em⸗ 
porwuchſen, anders in Venedig und Florenz, in Pe⸗ 
rugia, Siena und Piſa, in Bologna, Parma oder 
Mailand, jede erkennbar, jede geſondert, dat ſo 
auch die Kunſtinduſtrie, das Gewerbe ſeine eigenen 
Wege ging und ſede der Städteburgen, aus denen 
ſpät Italien ſich zuſammenſchloß zu einzelnen gröze⸗ 
ren Territorien, ganz zuletzt erſt zu einem einzigen 
Nationalſtaate. 
En Gang durch das Nalien des Wiener Pra⸗ 
ters gehört zu den größten Geuüſſen der Ane ſtellung, 
man fieht nicht nur Schönes in Fülle, empfängt nicht 
nur ein Bild der vorzugsweiſe auf anderen Gebieten 
als die übrige Welt beſchräukter Thätigkeit feines 
talentvollen, fleizigen Volks, man lernt auch die in 
Bezug auf ihre Arbeiten noch ungeſchmälerte, Son⸗ 
derbedentung der einzelnen Städte und Landſchaften 
kennen und überzeugt ſich auch hier wieder, daß Flo⸗ 
renz in der That iſt, was es hätte werden und blei⸗ 


ben ſollen, die Hauptſtadt des modernen, gebilde⸗ 
Br geiftig, künſtleriſch und gewerblich ſoaffenden 
alien. 


——— 
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Gedern morgen vier wurde meine 
liebe Frau Adele, geborne von Kun⸗ 
beim, von einem Töchterchen entbunden, 
welches aber leider den Tag ſeiner Geburt 
nicht überlebt hat. 
Danzig, den. = Mai reits 
ritz von Kur 
e : 
e Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Thereſe mit dem Kaufmann Herrn A. 


Hunde-Halle. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nach wie vor 
ſtets trinkbares und 


vorzügliches Lagerbier 


Danziger 


Artien-Dier, 


| 26 Slajchen 1 Thlr. 


Brit in neſen beehren wir und ergebenft aus hie ſigen Brauereien, Abaton a empfiehlt 
Elbing, im 1 aber auch für Liebhaber Danziger Actien⸗Bier verzayfe. } 8 gern 21 
— mn li. Kiesau. |f Ä N. Pawlikowski, 
Send une a rc Bad Auction mit Dee lol buch , ee im. 
aurge in anno 1 
— 1 ge De 15 ade 0, Dan, ertheilt gemiflenhafte Auskunft Über Ein tafelf. In rument 


alle Staats⸗ und Glaffenlotterien. E 
Beſtellungen auf Looſe 1. Cl. 148. 
Königl. Preuß. Claſſenlotterie 
werden umgehend erbeten. 


kauſtiſcher Soda in eiſernen Trommeln. 


anz Freitag, den 23. Mai 1873, Vormittag 10 uhr, 
Kl. Zünder, 21. Mai 1873. Auction im Königl. Seepadhofe — unverſteuert — gegen baare Zahlung über: 
W. Neef und Kinder. 16 eiferne Trommeln mit kauſtiſcher Soda, 
welche mit dem Dampfer Yordihireman, Capt. Joulſton, von Hull vom Seewaſſer be: 
in großer Auswahl empfiehlt billi; 


fchädigt, hier angekommen find. 
Adolf Gerlach, Makler. Wilb. Sanio, Holzmarkt. 
ir machen hiermit bekannt, daß von den, laut Beſchluß der Generalverfammlung vom H } 
W̃ 6. 5 d. J. neu auszugebenden 40,000 % Actien in 200 Stücken die Hefter : 8 Ibw eiß 1 Tafelglas Moſſe in Berli 
alter Actien ihr 66 00 d zur Zeichnung — ſoweit ihnen ſolches eingeräumt wurde — lin ſchöner Qualität billigſt be 2 
zur in Höße vom 16,200 A in 81 Stüden in Unfsrud genommen haben und fomit (Fam Huge Scheller, Danzig. 
10 
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23,800 in 119 Stücken zu unſerer Verfügung 88 geichnan Ku * 8 a 211 —— Wir ſuchen für Danzig 
2 2 7 T 

Dieſer Reſt wird hiermit laut 10 der Dir 8 Nebenzöhren u. eine Partie Gementfliefen find einen tüchtigen Agenten 


ae Me zum Courſe von 105 °o oder pro Actie ee de. A8 m vet. zu engagiren. 
* ordern we auf, unter Einrei⸗ mit 2] 0 Thlr. Dauſchienen, Delmenhorſt b. Bremen. 


Cordes & Ellgass, 
is zum 1. Juli er. 4% und 5 Zoll, 6—18 


Korfenfabrit. 
bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, Eine für die h. = 7 
— —— 7 D. Pbilize un Fuß lang halte auf Lager Eine Ur ie höhere To ch⸗ 
U 
und offerire a 355 Thaler mehreren Jahren an einer ſtädtiſchen 


elden, indem wir bemerken, daß die Wab 113 
melden, indem wir bemerken, da I terſchule geprüfte U. Fit 
pr C tr tbötige Lehrerin wünſcht Knaben ober 


nach den Vorſchriften der 3 
Mädchen aus den untern Klaſſen 


la der 

höheren Lehranſtalten Privat- und Nachhilfe⸗ 

R Pl ck ſtunden zu ertheilen. Adr. unter 9967 in 
oma 0 der Exped. d. Ztg. erbeten. 

opf eng aſſ e 80. 9 Die Lehrer» und Organiſtenſtelle der katho⸗ 


5 liſchen Schule zu Gohra iſt zum 1. Juli 
Für Kürzen der Schienen berechne ich nichts. if 5 3 — — — * 
enthaltend alle von bier abgehenden und an⸗ 1 Bene 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig: Eine Beſitzung Ven erben menden. ___  ______ 
Zoppot, auf * see — der bez Loetzen belegen, Areal 435 M. guter Ein junger Mann, 
ved. d. Danz. Ztg. Boden in einem Plan belegen, gate maſſioe] gelernter Materialift, der polniſchen Sprache 
Speeialarzı Dr. Meyer in Berlin Gebäude, vollſtändiges lebende: und todtes] mächtig, ſucht zum fof. Eintritt eine telle. 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. Inventarium, ſowie auch noch e ne Ziegelet] Adreſſen unter 9992 in der p. dieſer 
Hautkrankheiten in der kürzesten vorhanden, wodurch eine baare Einnahme inen Lehrling von außerhalb t d 
Frist und garantirt selbst in den hart- von 300 . jährlich bleibt, ſoll für den E Zeugniß für Einjährige 8 für 
näckigsten Fällen für gründliche] feſten Preis von 21,500 A, mit 67000 ein biefiges Comtoir beſtens empfehlen . 
Heilung. Sprechstunde: . Anzahlung verkauft werden und kann der bitte ich um Bedingungen. 
strasse 1 von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- Het des Kaufgeldes länger als 10 Jahre Hertel, Pfefferſtadt 51, 4. Stage: 


wärtige brleiit . ttehen bleiben. Hypothek iſt feſt zu 5 K 1 
und Haut ⸗ Krankheiten, Alles Nähere und Ausführlichere durch Ein Unger Mann 
2 Geheime der . 955 in einem Stettiner 


Freunden und Bekannten mit der Bitte 


(6 Oetaven), gut erbalten, ftebt gem 
um ._ Theilnahme hierdurch ergebenft hin 


fofortigen Verkauf Koblenma 


Tüchtige leiſtungsfähige 
Agenten 
werden gegen hohe Proviſion und 
fixen Gehalt zu engagiren ge⸗ 


ucht. Gef. Offerten sub A. 1538 be 
ördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 


pi 


ab, an die Fabrikcaſſe zu leiſten. 
Lieſſau, den 21. Mai 1873. 


Die Direction 


der Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. 
G. Ziehm. C. Stobbe. 


durch die Herren Stadtverordneten auf 
Jahre erfolgt. 
Elb ing, den 8. Mai 1873. 
Der Magiſtrat. 


Bekanatmachung. 

Mit dem 1. Januar 1874 werden circa 
90 Zuchthausgefangene zur Beſchaͤſtigung mit 
Induſtriezweigen disponibel. 

Die gegenwärtige Beſchäftigung derſelben 
beſteht in Baumwollweben und wird beab⸗ 
ſichtigt, dieſen Industriezweig beizubehalten, 
es können aber auch Offerten auf andere 
Induftriezweige abgegeben werden. 

Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufichrift: 

„Submiſſion wegen Beſchäftigung von 

Gefangenen mit N weigen“ 
portofrei bis ſpäteſtens den 30. September e. 
an die unterzeichnete Direction einzureichen 
oder aber ſolche in dem auf den 1. October 
er., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Direc⸗ 
torialbureau anberaumten Termine bis zu 
dieſer Zeit als Anfang des Termins re 
E Submittenten find 8 Wochen vom 1. Oc⸗ 
tober ab an ihre Gebote gebunden. 

Derjenige Submittent, welchem der Zu⸗ 


Wöchentliche Auctionen 
wollener Lumpen, Kunſtwolle, 
Wolle, Haare ic. in Dews- 
bury, Gentralpunft der engl. 
Wolleumaunfactur. — 

Beſte Referenzen; Caſſa 
nach Verkauf in K. S. London. 


F. W. Reuss, 


Auctionair. 


Schwächezuſtände, auch die] den Güter⸗Agenten 


zweite Vieh⸗Auction r fr 3 e 


Getreide⸗ und Saat⸗Geſchäft in Condition 
0. W. Helm und der doppelten Buchführung ſowie Corre⸗ 


ſchlag ertheilt wird, bat mit der Direction Dr. Harmuth, Berlin, 144) Danzig. Jopengaſſe 23 ſondence mächtig IR, ſucht zum 1.4 Juli cr. 
einen Contract auf 3 Jabre abzuſchliezen, des landwirthſchaftl Conſum⸗ Prinzenſtraße 62. 5 . . 8 1 — “ER 
em tormen, welche durch das bobe ® HR in einem dortigen ‚ Abus 
Nein, ent vom 10, Sebrune 1878 1 Damprmablmühlelaszt zur We be 80 Öflerten 


Vereins Czerwinsf c. G. Sprat' ſchen Zwiebacke 


J. ' fabricirt 2 Bei Bolero! 3 in * 
meiſten Hundeſtällen Englands angewan 

— ee dieſer Bedingungen und Nor⸗ am 26. Jun n und 55 u eg un ber 
An Caution find 1000 zu ſtellen. auf dem Bahnhof Czerwinsk ftatt. ge pill “ me ea 
Unbekannte Submittenten haben ihren] Bis jetzt find dazu angemeldet: 7 Bullen, Das Spratt’fche 

Offerten eine amtliche Beſcheinigung über 14 Lale 8 Vollblut⸗Southdown⸗Böcke. 8 

ihre Vermögensverhältniſſe und Führung dei ⸗ 40 Schweine und Ferkel. Spezielle Ver⸗ Mehl für Federvieh 

zufü en. eichniſſe vom 1. Juni ab auf Verlangen. fi haft jede andere N für 
Graubenz, den 19. Mai 1873 erſetzt vortheilhaft jede andere Nabrung fü 
Faden ren KB. (3. edervieh und ift unübertrefflich um die 

Die Königliche Direction der chtbarkeit und Mäſtung deſſelben zu bes 


mit 4 Gängen, im vollſtändigen Betriebe 
iſt für den ſehr billigen Preis von 18,000 %, 
mit 4000 Anzahlung, ſofort zu verkaufen 
und liegt dieſe Bampfmahlmühle an einem 
Bahnhofe in Weſlpreußen. 
lles Nähere durch 

C. W. Helms, 


(445 Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
60 hochfette Hammel 
v. über 105 Pfd. Durch⸗ 


ſeſtgeſetzt, und die ſonſt bier üblichen Bedin⸗ 
gungen, zum Grunde gelegt werden müſſen. 
Die Direction wird auf Anfrage das Nä- 


auggaſſe 83 iſt ein anſt. möbl. Zimm. 
. I. Juni zu verm. Näb. 2 T 


L 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Das fünfte Meeting des Vereins 
findet am Sonntag, den 8.2 Mai 


1873, ſtatt. 
Zwangs ⸗Anſtalten. fördern. Es dient gleichfalls als Futter für A 5 Rendezvous um 14 Uhr vor 
0 N jun ü e Enten, Trut⸗ ch G w ch 5 - dem 
v_Richbac, OOSe . ont % 1 nitts⸗ K i t ſind in Genen ſchen Lokal in a en 


m 5 Uhr Dinner im Eng 
Haufe. 


Außer Zeichnern und Rechnern 
(efr. Bekanntmachung vom 19. v. Mts.) fin 
den auch geprüfte 


Feldmeſſer 


Dieſe Nahrungsmittel werden für 8 K 
zu der vom Staate garantiıten großen pr. 50 Kilogr. franco geliefert. Man wende 


1 ſich behufs Zeugniſſe und näherer Mitthei⸗ 

7 2 : eterſen, 
Capitalien Ver Be un > 25 Peterfen 
looſun Agenten werden geſucht. 


Inſel Küche bei Mewe 
ver käuffic ht. 
Maurer: und Stuckgyps 


Boehm. von Kenudell. 


ſowie i f lität offerirt zum billigen S liedt's t b b 
Vermeſſungsgehilfen Ziehung den 18. und 19. Juni, ver⸗ — 8 — We 4 Qua 5 5 8 ndts 5 f tabliſſement 
ſendet gegen Einſendung des Ve. f Gläfer, farbiges Glas, Goldleiſten, ee u Jäſchkenthal. 
bei den hieſigen Grundſteuer⸗Ver⸗ f trages von 2. , een Spiegel und Glafers-Diamante empfiehlt une Be Heute 
meſſungsarbeiten noch auf mehrere f darch Poffanwelſulc) an den Hundegaſte 18. 2 ©. Ferdinand 8380) ] H hen en zu Dertaufen und vermittelt CONCERT. 


in nur reeller Weile 5 . Keil. 
E. L. Ittrich, Zingler 's Höhe. 


Danzi - 
Comtoir: Poggeapfuhl 78. Donnerſtag, den 22. Mai, Nachmitt. 4 Uhr: 


a wee , Carten-Concert 


Jahre ſichere und lohnende Be⸗ 


ſchäftigung. 

Auch ſolchen Perſonen, welche ent⸗ 
weder als Feldmeſſer oder nur für das 
eine oder das andere Stadium der 
Vermeſſungsarbeiten ausgebildet wer⸗ 
den wollen, iſt hierzu Gelegenheit gegeben. 

Meldungen unter Beifügung der Atteſte 


L. S. Weinberg Wwò., 


Bank- u. Wechſelgeſchäft, 


Hamburg. Zur Wäſche. 


NB. Pläne werden auf franlirte Beſte grüne Seife und parfüm irte 
Scheelſeife in einzelnen Pfunden und 

Befellung gratis verfandt. e Fäßchen, "che Thorner Talg⸗ 
Seile, venetianifhe Seife, Gallfeife, 


mb an ben Unterzeichneten frankirt einzu Königsberger N a a er 0 en bug sn 5 5 außgefühe, von — 26 den | 
Iren ir Bien auch Aber die önigs erger Stärlenlang, Ultramarin⸗Waſchdlau in Lade, feſte Öyvotbeten, ift mit 20 Wille An. Entree 3 Sgr. 


zahlung verkäufli i Bei ungünftiger Witterung im Saale, | 
Bueiöuer, ee en mn en. Buchholz. | 

ine B E 1200 Morg., warmer x 2 
E Hoden dl ate Welzenb. Voaichäferel, Selonkes Theater. — 
Torf⸗Nettoeinnahme 3000 % pro Anno mit Donnerftag, den 22. Mai: | 
66 % pro Morg, 4 Meile vom Oftbabnb., | Gaſtſpiel d. berühmten Beloripedes 
Anzahl. irtu 


Pferde⸗Lotterie, f e ee ne 


ieh am 11. Juni e. i walk 3, gegenüber der Börse. 


Looſe & 1 ſind zu haben bei 
men in Glas m Porzel⸗ 


Höhe des muthmaßlichen Verdienſtes Mit⸗ 
ns machen, wobei bemerkt wird, daß 
alle Arbeiten nach Gebühren bezahlt 
werden. 

Schleswig, den 4. Mai 1873. 
Der Bezirks⸗Kommiſſar zur Regelung 


J. Bonus 15—20 Mille, zu verkaufen durch 


in Abl. Rauden bei Pelplin. lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. E. 8. Ittrich, oſen. | 
der Grundſteuer in der Provin rden mit ber eingebrannter ig, Comtoir: ® fuhl 78. u. A.: Ein bengalifcher Tiger. 
Scllentg, Helſen. Preuß. Looſe kauft gegen Ee ene unb n get. Er 1 5 nabe 100 ll am e | Sänant.” Senden. e — her 
j f 5 guter er u. zig er —— Pt 
Ober-Repierungs-Ratf hohes Aufgeld 148. Lotterie und Breitgafie 117. 60 M. ent Wien, gute Gebäude, Mil Ta die Jane des verbrannten, Ar 
Ahl. 


erei u. Stallfütterung, iſt wegen Todesfalls Tappert iu Ausbau Schönbrück find 
Hille m verkaufen. Näheres Töpfergafle 21, ein a 4 . —— 
1 Tip. bei Max. ei Fa. 22 179 * 0 Pr 


Circa 250 Ctr. Stroh | "a Freed. der Dany Jg. 


as Hornet Gotchniee F Wii von |" ©. Batch, Yetln Meltamark | me ent, 
Vorwer cien ec, il * a * er! n, 0 — 
aum an der Gul Sten aer baue. — — Chemifche Babıit — Petroleumkochapparate 
belegen, ca, 160 M. guter Boden, mit neuen neuefter Conſtruktion zu Fabrikpreiſen em; 
pſieblt WII n. Sa 


äumigen maſſiven Gebäuden, einem herr» 0. 5 - 5 

Fl fe, 2 Obftgärten, ei ———ů—ßß5ßv5ðrö — lperden zu kaufen geſucht. Offerten nebit Ans % Leihbibliothek 
Tee e zum Zweck der Anz sräyarate beim TE von 20 Sgr. gabe des Preiſes r unter 9934 in Th. Bertling 8 Jovengaſſe 10. 
1 Juni d. J., ek — 5 Petrolen ee el mpen von 15 x bis der Exp. dieſer Zeitung. > 6550 1 — e zu ı ı 
im Gerichtsgebäude zu Culm verſteigert! ein De po 15 Pr und Wandlampen enſio . ci Bester 1 „ Looſe ; 1 
werden, worauf ich Käufer beſonders auf⸗ e ee Se W 423 Von Michaeli d. J. ab finden Knaben] Deutſche Lotterie Looſe à 1 


aus guten Familien Penſion. Wo 135 bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Exped. d. Zig. 9 


Drei übereinander a 3 Koͤnigsb. Pferdelotterie, | 


ders mit dem Alle S. Faber Han Kugeln, Gas- 

R 5 beſonders mit orten Cylinder, „K „ 

Mitar in Bersindung ſtehen, erhalten den ae A gros & en detail empfiehlt 
orzug. gr 


Auswahl 
Damburg, im Mai 1873. Wilh. Sanio. ſchließbare Böden mit ſeparntem annoverſche do. 
Ph. v. Künsberg & Co. PMoellow⸗Metall ee e gan à 1 Thaler in der Ex: 


*_ — | Braunschweg. Spargel. Meifing,_ int, iti uziger Zt 

Tom 18.2. Wis. prater: i Eren ba ee d id Be Fe ade onen el Tau und 13 des Ade ——— 

wieder in Charlottenbrunn. gel 8 ian sah Böden Brei ERBE In 11 15 Medaction, Drud un, Berlag von 
Dr. Bujakowsky. ne, Samencultur & Handlung, S. A. So obannisg. W. 2. Damm No. 10. N h 


merkſam mache. 
Rehden, den 6. Mai 1873. 


J. Stras kiewie * 
Mert due pen ee 
mit Rechnen und Correſpondence. 


. Herte 
Buchhalter und vereid. Protokollführer, 
feffernadt 51, 4. Etage. 


eparatem 


